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7 27, d. M., Vormittags von 9 bis 1, und Nach⸗ 
1 210 5 Abr, nord in der mit dem dieſi⸗ 
en Waiſenbauſe verbundenen Armenſchule die jährliche 
Aßentliche Prufung gehalten. Ein ongemeſſener, mehr, 
fimmiger Gyſang und ein kurzes Gebet eroͤffnete und bes 
4 5 die Feierlichkeit. Die einzelnen Pruͤfungen batten 
13 


im vorigen Schuljahr erlernten Kenntniſſe und 1150 l 
e 


iigkeiten zum Gegenſtande. Die Fortſchritte der mei 
Knaben und Mädchen im Leſen, Schreiden, Rechnen 


Zeichnen, waren erfreulich; die sum Theil ſebr gelunges , 


nen See und Zeichnungen, nebſt einigen von 
den Schülern gelieferten Papparbelten, lagen zur Anſicht 
vor. Wie viel die Kinder bei einem zweckmäßigen Ver⸗ 
fahren des Lehrers nicht bloß an Kennkniß, ſondern auch 
an Bildung in kurzer Zeit gewinnen konnen, bewies der 
ſtufenwelſe fortfchreitende Unterricht in der Mutter, 
ſprache und dem Geſange, den die beiden thärigen 
Herrn Walſenlehrer nach einer, in mehreren Schulen ber 
reits erprobten, neueren Lehrart ertheilen. Die überall 
te 8 und Ordnung zeugte von dem guten 
on . 
Stettin erfreut ſich mehrerer wohltbaͤtiger Anſtalten 
ur Berforgung der unberathenen Jugend, wie des Hilfs 
en Alters. Sie find pleſen Berlaſſenen der einzige 
Schutz und Schirm gegen die Stürme und Drangſale 
des Krieges geweſen, und werden es auch im Frieden 
bleiben, fo tange fie ſich den Geiſt ihrer frommen eis 
tet ſtill und treu bewahren. 
löbl. Armen⸗Oirektien fort, für die Verbeſſerung der 
Erziehung und des Unterrichts der armen Kinder der 
Stadt this zu ſeyn und für. ſie die Zabl der Freiſchu⸗ 
fen nach dem ſteigenden Beduͤrfniß wu vermehren. In⸗ 
dem wackere Männer in dieſen Schuſen fortſetzen, was 
der zu früb verſtordene, unpergeßliche Partheldo fe 
ne egonnen batte; ermuͤden andere Kinperfreunde 
nicht, die Paterloſen durch Gaben der Mildebätigkeit in 
erfreuen. Möge es der erneuerten Kraft und Liebe 86. 


In dieſem Geifte fährt die 
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Freytag, den 10. Januar 1817. 


rere 


fingen, unſere Armenſchulen allmaͤhlig zr wahren Armes 
Erziehungsanftalten zu erheben und in ihnen die Haupt- 
ſtodt der Provinz für die beabſichtiste Verbeſſerung der 
Volksſchulen bald einen gemeinſamen Mittelpunkt dar⸗ 
ſtillen. Stettin, den zͤſten Dreember 1816. 
Königl. Eonfinerium und Schul⸗Colleglum 
der Provinz Pommern. 


5 Berlin, vom 4. Jattuar. 

Des Könige Majeftär daben den bisherigen Tuftlgs 
Kommiſſarius Landmann zu Liegnitz zum Regierungs« 
rath und Juſtitiatius bei der Regierung in Reichenbach 
zu ernennen geruhet. 


Mit Bezug auf die im ıften Stück dieſer Zeitung 
Artikel Potsdam geſchilderte Feierlichkeit haben des 
Koͤnigs Majeſtaͤt noch folgende zwei Vetordnungen zu 
erlaſſen geruhet: ; 

An den General: Maior v. Schenk. 

In dem Augenblick, wo Ich im Namen des Vaterlan⸗ 
des dem Heere Dank ſage fur die deldenmuͤthigen An⸗ 
ſtrengungen in den beendigten ee wo die errun⸗ 
genen Siegeszeichen die Weihe für Fünftige Jahrhunderte 
empfangen, iſt es die erſte Pflicht, auch der Männer zu 

edenken, welche Kräfte und Geſundheit dem Wool des 

aterlandes zum Opfer brachten. Es find von allen 
dieſen Tapfern zum Theil noch Zeugen der Groß paten 
Unſerer Vorfahren, denen das Vaterland zum Dank vers 
bunden iſt. Sagen Sie dieſen wuͤrdigen Männern, wie 
rühmlich ihre Nachfolger ihnen auf der Bahn der Ehre 
i welche glorreichen Erfolge te Aust rengun⸗ 
12 uͤr die Ruhe und das bi des Vaterlandes ges 
roͤnt haben und wie ſie den Helden Frledrichs in “un 
Abung jeder Soldaten Tugend nicht nachgeſtanden ſind. 
Berſichern Sſe dieſelben, daß es einer Meiner erſten 
Sorgen ſeyn wird, ihre Lage moͤglichſt zu erleichtern und 
darauf zu ſehen, daß das Vaterland ſie nach Kräften 
entſchaͤdige, Sie erhalten das anliegende Geſchent, um 


* 


26 old Erinnerung an den heutigen feſtlichen Tag unter 
die Inoaliden zu vertheilen. Pots dam, den 2ßſten De⸗ 
seruber 1816. N ; 
; 5 (geg.) Friedrich Wilhelm. 
An die fommandirenden Generale. 

Die Siegeszeichen, die in dem fo glorteich beendigten 
Kriege von Meinem tapfern Heere mit den Waffen n 
der Hand erobert wurden, find heute in der Garniſon⸗ 
Kirche zu Potsdam keierſich aufgeſtellt worden. Bei der 
Unmoͤglichkeit alle Meine braven Krieger zu die ſem denk⸗ 
würdigen Feſte um Mich verſammeln zu koͤnnen, babe 
Ich Mein Heer Durch eine Auswahl von Mannern Meſ⸗ 
des Girde, und ÖrenadiersKorps vertreten laſſen, die in 
den gencchtedenen Armeekorps, theils einzeln, theils in 
ihren fetzigen Kompagnieen und Eskodrons gedlent und 
an rubmvollen Thaten derſelben ebrenvoll 1 genom⸗ 
wen haben. Machen Sie dies den Trurpen unter ih⸗ 
tem Befehl bekannt und verfichern Sie dieſelben nech⸗ 
mals Meines Dankes, für den im Kamyſe bewieſenen 
Muth, wodurch unter Gottes Hülfe, der ruhmvolle 
Frieden errungen, und des Vaterlandes Freiheit und 
Selbfiſtändigkeit geſichert ward. 

Potsdam, den asien Deeember 1816. 

(ge.) Friedrich Wilhelm. 


Schwerin, vom 20. Dechr, 5 

Hier iſt folgende Verordnung erneuert erſchienen: 
Friedrich Franz, von Gottes Gnaden Großherzog 

von Mecklenburg ze. ; 

Wir finden Uns durch die geſtlegnen Kornpreiſe und 
die eingetretene Theurung der nothwendigßen Lebensmit⸗ 
tel, veranlaßt, die zur Abwendung der gachtbeiligſten 
Miß brauche beſtehenden Landesbertlichen Verordnungen 
hiedurch wiederholt in Eeneuerung zu bringen. 9106 

ſondre wird 1) wegen durchgängiger Beobachtung gleich⸗ 
7. . — Maaßes und Gewichts die hiebei abgedruckte 
erordnung vom 14ten May 1798; 2) wegen Beobach⸗ 
tung richtiger Taxen die zuletzt im offictellen Wochen⸗ 
dlatte vom Jahr 78189, S. 205. bis 207, abgedruckte 
Verordnung vom 2zften May irt hiemit eruſtlich er⸗ 
neuert, und geſammten Obriakeitlichen Behörden bei 
Vermeidung der ſtrengſten Verantwortlichkeit und der 
deſtimmten Strafen befohlen, zur Auftechtdaltung obiger 
Vorſchriften — vorzüglich auch in Mückficht auf das 
Gewicht des zu verkaufenden Brodtes — nachdrückliche 
Be hi e mr e 
a jedem das Seinige werde. Worn 

ein jeder ſich zu richten ze. 
Bielefeld, vom 28. Deebr. 

Unter den Beſtellungen für unſere ce bekannten 
einewand? und Damaſt⸗ Webereven befindet ſich auch 
eine beträchtliche, welche kützlich von Seiten des Königs 

von Hayti gemacht worden iſt. Es find unter 

andern für den daſigen Hof koſtdare Taſelgedecke in einer 
Der erſten nr Fabriken beſtellt worden, zu welchem 
Behuf der König Heintich I. die Zeichnung feines Staats⸗ 
Wappens eingeſchickt hat Unter vielen Emblemen it 
das merfwürdigfie der Wahlſpruch des neuen Souvetains, 
ee 42 — 4 7 Dieu Ara eg a 
tt, meine Sache und mein edt.) Außer dieſen 
Beſtellungen find auch in Bremen und andern Hondels⸗ 
fad ten bedeutende Einkäufe für die Hayrlſche Königin 
an Services, Brillanten, und Perlenſchmuck u. ſ. w. ge⸗ 
alte und dabei n hohen Preiiem ſogleich daar bezahlt 


jedem Co mitat 


252 Oieſterreich, vom 26. Deebr. 

Wohl keine Monarchin bekommt bei ihrer Vermaͤhlung 
fo anſehnliche bergebrachte Geſchenke als eine Monarchin 
ven Oeſterreich. Die Boͤhmiſchen Deputirten trafen zu 
Wien ein mit einem Geſchenk von 10000 Ducaten, die 
Mäbriſchen mit 100000 Fl. W. W., die Steyriſchen mit 
seco» Fl, die Ober⸗Oeſterreichiſchen mit 50000 Fl, Nies 
der Oeſterteſch giebt 100000 Fl., die Ungarn ſchicken von 
0 deren 52 find) einen Deputirten ad; 
dieſe gratuliren aber bloß und das Geſchenk, das aus 
40009 Dueaten beſteht, wird zur Krönung dorgebracht, 
die, dem Vernehmen nach, in der Mitte des kommenden 
Jaßpts vor ſich neben ſoll. Von dieſer Krönung hänge 
für die jedesmalige Kaiſerin ſehr viel ab; denn durch fie 
erhalt fie das Recht auf das Wittthum in Ungarn, wel⸗ 
ches ihr im entgegergeſetzten Falle nicht zukommt. 

München, vom 20. Deebr. 

Heute Morgen um 9 Uhr hat der König, in Beglei⸗ 
tung des Prinzen Carl, die Retſe nach Wien angetreten. 
Im Gefolge befindet ſich der Generals Adjutant, Gene⸗ 
tal» Lieutenant, Graf Warzeuberg. 

Wien, vom 23. Decbr. 
Se. Maj. der König ven Balern find. dieſen Nark;nits 
tag, nebſt Sr. Königl. Hoh. dem Prinzen Carl, im 
hoͤchten Wohlſeyn hier eingetroffen. J. J. M. M. der 
Kalſer und die Kallerin, waren Sr. Maj dem Könige 
bis Burkersdorf entgegen gefahren. Die Königin von 
Baiern, nebſt den Kronprinzen, werden ſpäter erwartet. 
| Wien, vom 25. December. 

Die in verſchiedenen oͤffentuchen Blättern vorgekom⸗ 
mene Nachricht, daß vor einiger Zeit eine Bande von 
mehreren Vetfertigern falſcher Einiöfunas Scheine uns 
von Ruſſiſchen Behörden ausgeliefert und hier einge⸗ 
bracht worden waren, iſt ungegründet. 

N Stuttgart, vom 15. Deebr. 

Die Menagerie, deren Uuterhalt unter dem vorigen 

Könige jährlich 85000 Fl koſtete, ſchmelzt zuſehends zu⸗ 


ſammen. 
Stuttgart, vom 21. Deebr. 

Durch eim Königl. re e das Neujahrsfeſt 
gerade ſo, wie unter der vorigen Regierung, als Jahrs⸗ 
tag der Annahme der Königswürde, auch in Zukunft 
durch einen feierlichen Kuchenzus, Präjentation der 
Staats⸗Behoͤrden, offne Tafel 26. gefeiert werden. 

Einige gar zu prunkbafte Titel von der vorigen Regle⸗ 
rung, 1. B. der Titel eines Reichs ⸗General⸗ Ober: Vols 
Direktors find um ein gutes Drittheit durch eine beſon⸗ 
dere Verordnung abgekuͤrzt worden. 

Stuttgart, vom 27. Dechr, 0 

Se. Mojeſtat, der König, find heute nach Frankfurt 
am Main abgereifet, und gedenken am zten kommenden 
Monats Jannar wieder bier einzutreffen. 

3 Frankfart, vom 28. Deebr. 

Gestern Abend find Se. Majeſtat der König von Wir 

temberg mit Ihrer Durchl. Frau Gemablin unter dem 


Namen eines Grafen von Urach bier eingetroffen. 


Vom Main, vom 24. Decor. 

Am. often erfolgte zu Gotha die Verlobung der eine 
tigen Tochter des: Herzogs mit dem regierenden Herzog 
von Koburg. (Der Bräutigam iſt 1784 den aten Jan. 
geb., die Braut den auflen December 1800.) 

Nach einigen wird die ehemalige Koͤnigin von Spa⸗ 
nien, die zu Fiankfurt mit ibrer ſchönen Tochter ſehr 
eingezogen und ſichtbar in Kummer lebt, nach 3 — 
ur Sürkin Boisheſe, und wenn De Erlaubulß daun 


* 


dit, dann nach Amerika zu ihrem Semabl gehn; wie 
Pe ihre Begleiterin, die Gräfin Survelllers, deren 
Gatte ebenfalls in Amerika lebt. } 
Der Schweizer Kapitain Keller, der während der Zwi⸗ 
ſchenreglerung in Frankreich Dienſte nahm, bot jetzt dem 
General⸗Oberſten (Monſieur) wieder feine Dienſte an. 
Se. Königl. Hobeit verwieſen die Sache an das Offi⸗ 
sier- Korps, welches die Aufnahme eines Mannes vet⸗ 
weigerte, der die granfamfien Verfolgungen, ja den Tod 
feibkt, einem ehrloſen Daſeyn kätte vorziehen ſollen. 

In der Hälfte des letzten Novembers brach auf dem 
Schiffe, Frau Jobanng, eine Empörung aus, die durch 
Hunger und ſchlechte Behandlung, der Auswanderer ver⸗ 
anlaßt wurde. Der Kapitain und die Mattoſen wurden 
von den verzweifelnden Schweizern und Deutſchen über 
Word geworfen. Die Poliget von Amſterdam brachte 
indeſſen alles wieder in Orbuung, und die Auswanderer 
wurden auf dem Schiffe in Ketten gelegt. 

Brüffel, vom 18. December. . 

Die dleſige Jettüng, YOrscle, war von dem Liberal 
wegen eines unter Bonapartes Herrſchaft zu feinem 
Lobe eingerückten Artikels vor der offentlichen Meinung 
angeklagt worden. Das Orakel vertheidigt ſich: im Jahr 
1809 wurden die Herausgeber verhaftet, und ihr Blatt 
auf Fouchss Beſebl unterdrückt: durch mächtige Vermit 
telung erbielten fie jedoch ihre Freiheit, mit der Erlaubs 
mb, ihr Blatt unter den in, nachſtehendem Schreiben 
an au den Prafecten enthaltenen Bebingungen 
ortzufegen: „Sie werden dem Herausgeber des Orakels 
andeuten, daß er fich darauf beſchraͤnken muß, den Mo⸗ 
niteur wörtlich abzuſchreiben, daß er keinen Artikel aus 
irgend einer andern in Paris oder den Departements 
erſchelnenden Zeitung aufnehmen darf; daß das geringſte 
Damiderbandeln durch Unterdruͤckung feines Blatts bes 

raft wird, abgeſehen von den Maaßregeln der Haben 

olizel, die man deshalb ergreifen konnte.“ Dieſer Des 
ſehl ward ihnen in Gegenwart mehrerer Perſonen, die 
in 2 noch jetzt angeſehene Aemter bekleiden, mit, 
etheilt. . 
0 Brüſſel, vom 23. Decbr. 

Seit einigen Tagen berrſcht an den Gränzen von Weſt⸗ 
Mandern und beſonders zu Menain einige Unruhe. Die 
Einwohner von Franzöſiſch- Flandern haben aroßen Man« 
gel an Getreide, und kommen daher in unſere Graͤnſplätze, 
um ſich mie beſſerm und wohlfeilerm Brodt zu verſeben. 
Anfangs blieb dieſes unbemerkt; doch als fie dieſer Tas 
ge in großer Amaßl iu derſelden Abſicht wiederkamen, 
daben ſich die Einwohner dagegen geſetzt und das Kau⸗ 
fen mit Gewalt verhindert. Die Obrigkeit iſt indeſſen 
ſogleich ins Mittel getreten und dat Maaßregeln getrof⸗ 
fen, um dergleichen Unerduungen in Zukunft zuvorzu⸗ 


ommen. 5 
Für die Preuß. Truppen in Frankreich find beträchtlis 
che Getreide Vorrätbe unterwegs. 
Von der Franzöſſſchen Gränte, vom 27. December. 
Die Franidaſche Regterung bat, dem Vernehmen nach, 
bei den verbündeten Mächten darauf angetragen, daß bei 
der herrſchenden Theurung der kebensmittel die Anzahl 
der in Franzceich befindlichen Decupationss Truppen ver⸗ 
mindert werden möchte. Wie es heißt, dürfte auch die⸗ 
— Antrag unter gewiſſen Modifikationen bewilligt wer⸗ 
en. 


Paris, vom 22. December. 
Das Journal de Paris enthält einen deſtigen Artikel 
gegen Ehatenubriant, worin man ihm nicht und eutlich 


wohnt. 


Oſſitier, Delorint, 


zu verſtehen giebt, er ſei ein Narr, 
1 aufopfere, der fi wie der Kater brauchen laſſe, 
ie Kartoffeln aus dem Feuer zu holen, und der feine 
letzte Schrift nicht einmal allein geſchrleben habe. 
Geſtern ſtünte eine Tiſchterfrau zwei ihr.r Kinder 
aus dem dritten Steckwerk, und dann ſich ſelbſt nach. 
Die Kinder waren gleich todt. Die Unglückliche ſtillte 
noch, und ſoll durch eine Milchverſetzung, die ihr ens 
Gehirn geſchlagen, in Wahnfiun geratzen ſeyn, und hat 
durch den Fall nur den Arm zerbrochen. 
ie gefeierte Schauspielerin Mlle. Georges hatte den 
ihr von der Dirertion des franzöfifchen Theaters ertheil⸗ 
ten Reiſe Urlaub eigenmächtig um 2 Monate überſchrit⸗ 
ten; es wurde ihr dader eine Geldfirufe von goco Fr. 
auferlegt und eine Nebe penfion ven 1200 Fr. entzogen, 
worauf, Mlle. Georges ihre Enelaſſung öeriangt dat. 
Kontlaktmaͤßig aber muß fie noch ein Jahr beim Thea⸗ 


ter bleiben. . 
Paris, vom 23. Decht, 

Gegen den herben Ausfall des Journal de Parts auf 
Ebateaubriant, erklärt ſich die Quofidtenne: Man könne 
Meinungen, die bner in Schriften Außere, mis billigen, 
dürfe aber nicht den Character eines Mannes antaſles, 
der in unſerm ſchwachen und verweichli ten Jahrbunderk 
fo ſchoͤne Beiſpiele von Tteue und Standhaftigkeit ger 
geben. Eine und anſtandige Belebrung konne Einſicht 
eines Irrthums bewirken, Grobheit und Verlaͤumdung 
nur Echitterung und Hartnäckigkeit, 

Die Heroin den Rovigo (Sabarp) dat eine Ver, 
theidigung ihres in der Turkei ledenden Gemahls, deſſen 
Piozeß nachſtens eröfurt weiden ſoll, bekannt gemacht. 
Sie dehauptet: „et habe den König nicht vor dem 2. 
Mart verratden; daß er ein Amt vom Thronrduber er 
halten, fer am ſich nicht Verrath, den man auch fo zie- 
le andern Minite in, präfecten ze. die daſſelbe gethan, 
licht beigemeſſen; endlich ha. e et erſt am asften die ihm 
am goſten gone fein Zuthun Übertrag ne Stelle eineg 
General Inſpectors der Gensd’armerie anzenemmeg. Sie 
leugnet den Brieſwechſel iptes G mabls nach Elba, ers 
klüct eine Note, die denſelben bereisen fell, für untere 
geſchoben, und vernchert: Savary fı von dem Thron: 
käaber nichl als ein Mann, der ſeinen Plan befoͤrdert, 
ſondern ſeht kalt empfangen worden, und der untergeord⸗ 
nete Poſten, dem man ihm, dem edemaligen Minister, 
angewieſen, ſei eher ein Zeichen der Ungnade als der 


der ſich tut fremde 


Gunſt. Endlich wird angeführt: Cava:n dade das ihm 


augebotene Kommando in der Vendee mit den Worcen 
abgelehnt: 


er wolle nicht gegen Franzoſen die Waffen 
tra, en 7 . 


Der Marſchall Davouſt, der ſich ſeit einem Jahre auf 
feinem Landgute zu Savigny aufdielt, if, wie in unſern 
Blättern angeſübtt wird, wieder zu Paris angekommen, 
wo er fein Hotel in der Straße St. Dominique be; 


Aus Italien, vom 14. Noobr, 

Zu Mgcerata (im Kirchenſtaa:) hat fc) ein ehemaliger 
aus unbekannten Gründen, doch richt 
‚aus Armuth, ermordet, und dennoch ein feierliches Be⸗ 
gräbniß und so Meſſen ce die Rue feiner Seele erhal, 
ten. Dem Hospital batte er oo Franken vermacht, und 
auf einen Zettel die Worte geſchrieden: Gott, erbarme 
ch meiner, heiliger Johannes der Taͤuſer bitte für 


di 
mich ! 
Italien, vom 24. December, 
Römiſche Blätter beſtätigen die Nachricht der Eutthro⸗ 


1 


nung des Chinefifchen Kaifer Kia King. Die bisherige 
Tatariſche Dynaftie fol vom Throne gänzlich ausgeſchloſ⸗ 
fen und ein Nachkomme der alten Dynatie zum Kalſer 
erwaͤhlt worden ſeyn Die Urſache der Entthronung des 
Kaiſers Kia King iR die Unterlaſſung der fireugen Beo⸗ 
da stung der Geſetze und Verfaſſung des Reichs, wol 
der Kaiſer durch den unklugen Rath feiner Miniſtet und 
Verſchnittenen verleitet wurde. Die Chineſen ſahen mit 
Entſetzen, daß Kia King den Entſchluß gefaßt hatte, die 
Bilder der Abgötter feine Familſen⸗Tempels zu vers 
ſchleyern. Man bemerkt biebei als beſonders, daß man 
von dieſer angeblich neuen Revolution, außer den vorge⸗ 
follenen Unruhen, bisher keine Nachricht uͤber England 
erhalten hat. 1 f 


London, vom 27. Deebr. 


Als neulich ige Mode aͤndlerin aus Brighton der Urin⸗ 
sein Charlotte eine ſedr ſchöͤne Haube mit Brüſſeler 
Spitzen und andern austärtigen Stoffen beſetzt, vor⸗ 
zeigte, fand Ihte Körial, Heheit Diefelbe zwar ſehr 
ſchoͤn, gab ſie jedoch mit der Bemerkung zurück: fie köu⸗ 
ne fie darum nicht kauſen, weil fie nicht aus Englifchen 
Stoffen beſtehe. 


Anzeige. 
Unterzeichnete Wittwe des verſtorbenen Zahnarztes 
erre, der vor einigen Jahren ein hochverehrendes 
Publikum mit det größten Zufriedenheit die Ehre hatte 
zu bedienen, ſchmeichelt ſich, daſſelbe Zutrauen zu erwer⸗ 
den, nachdem ſie is Jahre neben ihrem Gemahl die 
Kunſt ausgeübt, und, in mehrmaliser Abweſenheit deſſel⸗ 


ben, in Berlin alle feine werthgeſchaͤtzten Kunden be⸗ 


dient, und von den Herren Aerzten allgemein empfohlen 
worden. Sie übt alle Operationen der Zahnar neikuuſt 
aus, fie ik im Stande, die gewuͤnſchte Huͤlfe und den 
nöthigen Beiſtand, in allen uur moglichen Zahafleiſch⸗ 
und Mund Krank eiten, ſowohl durch guten Rath ale 
durch wirkliche Oreration zu leiſten. Nach 1 
reiniat Unterzeichnete die Zähne von dem gewöhnlichen 
Weinſtein, der den Vorlüſt der gefunden Zaͤhne weit 
eher verurſacht als der Brand ſelbſt, auch giebt es ge⸗ 
wiſſe Fälle, wo die Zaͤhne und meißeus die vordern e 
preßt ſind, beſenders wenn fie von einer ſchwaͤchlichen 
Befhaffenheit find, fie bekommen zwiſchen einander eine 
Art Quetſchung des Schmelzes oder Emalie auf der 
obern Fläche, wodurch der Uiforung des Brandes ver⸗ 

aulaßt wird; man bemerkt felbigen nicht eher, als bis 
der Brand weiter um ſich 20555 Und in dieſen Faͤllen 
theilt oder fondirt fie die Zäune bis kein Brand mehr 
da iſt, auf ſolche Art werden die Zähne gerettet, in Er⸗ 
mangetung dieſer Oreration find fie verloren. Ange⸗ 
ſaulte 1155 werden mit Gold oder Staniol ausgefüllt, 
wodurch felbige g f viele Jahr noch erhalten werden, 
Unterzeichnete erfege. verlörne Zähne, und ſelbſt ji : 
G. bißreiten auf die ſeinſte und leichteſſe Art, durch ine 
liche an ihre Stelle, und zwar nach der Natur ſo gegr⸗ 
beitet, daß ſie den nanrlichen in einem Gade, den 
kur der denkende Kuͤnſtler in srreiten im Stande it, 
ihnen gleich kommen, uad alle Dienfie wie die natuͤrli⸗ 
chen verrichten. Auch kann man dei Unterzeret nete Zahn⸗ 
pulver und Zahntinktur bekommen, wie auch die aedruck 
ten Vorſichtsregelu, des Zah fleiſch und die Zähne ſtets 
rein und gend iu erhalten. Das Büchlein kostet 


4 Groſchen Courant. Sie wird ſich bei ihrer Durchreig 
8 Tage bier aufhalten. ve ’ ® nn 
r Joſephine Serre, 
approbirte Zebnärztin von der Untoerſttaͤt 
zu Cracau, vom Ober⸗Cellegio medico 
zu Warſchau, wie auch von der Uni⸗ 
verſitat zu Dorpat mit dem Rechte 
der freien Praxis im ganzen ruſſiſchen 
Reiche und vom Ober Collegio medico 
et Sıniraris zu Berlin. „ 
Ihre Wohnung it allhier in der Louiſenſtraße 


im goldnen Loͤwen. 


Theater⸗Anzeige. 
Am Mittwoch den ısten Januar wird 


Benefiz aufgeführt: 2 en 
Das Kaͤthgen von Heilbron. 
Ein romantiſches Schauſpiel in 5 Akten, 
nebſt einem Vor ſpiel: i 
Das Vehmgericht. 


Von Holbein nach Herrn von Klei. f 
Manufeript.) 


Kir baben die Ebre, folches einem verehrungswürdigen f 


Publiko vorläufig amuteigen, mit der gehorſamſten Bi 
an die reſo. Abonnenten, dem Herrn 1 188455 
foätefiens dis Dieuſtag Mittag geſälliaſt wiſſen zu 
laſſen, ob fie ihre abonnirten Plätze für dieſe Vorſtellung 
behalten wollen. Die Billets zu ollen Platzen find von 
heute an, täalich von Mittags 1 Uhr, bis Nachmittags 
4 Ubr, in unferer nung beym Uhrfabrikant Herrn 
Schmidt am Bollenthor zu haben. Stettin den 
.zoten Januar 1817. * 
riedrich und Friederika Fedderſen. 


N Anzelgen 
ce Hiſtoriſche, genealogiſche, auch andere 


aM Sorten 
Pofi= Kalender für das Jahr 1817 find a 
verschiedenen Preiſen zu haben. uf ber Bol. m 


* + * f — — . J 

Seit’ unſerer Ameige vom zaten November 5. p. in 
No, 92 dleſer Zeitung, find für die N iu 
Stolpe a. d. O. noch bey uns eingegangen; 4) 6 Fran 
R land 8 Gr., 13) vos einem Ungenonnt' v s Nible., 
29) von A. S. F. 3 Ribir , 20) von einer Ungenannteg 
1 Gt. 27) vom einem Unge nannten z Nidfr., 23) vom 
dem Herrn Voir Richter in Jnſenitz 1 Repr., jufam⸗ 
men 10 Ktbis. 20 Or, Conranf, und in allem 1 Frle⸗ 
drichs der und 37 Riblr. 5 Gr Courant, welche an den 
Herrn Pater Schmidt in Stolbe abgeliefert worden ſind. 
Den edeln Gedern nochmals unſern in igen Dank i 

Stetiin den 10. Januar 187. 
Gebrüter Schroder, Roßmarkt No. 768, 
— ä. —ů— 


— —ͤ— 

Wegen notbmendiger Beſchung der Infrument- und 
den bdeyden ‚*ällen, welche am Sonnabend ſtart finden, 
aun das von Mir angekündiote Comert, weiches den 
ziten d. M. ſeyn ſollte, erſt am 14860 gegeben werden. 

5 7 Louis Toufſaint. 
ä 

Es wünſcht jemand, der Cam euwiſſenſchaften ſto riert 
und in dem Lache der Qetenemſe it'mſich bewant ert if, 
zum eren Mätz d. J. ein Unterkommen, entw. deß 


auf elnem Domalnensmte als Actuarlus, oder als Der: 
walter auf einem Gutbe; mit beyden kann er foaleich 
die Stelle eines Hauslebrers verbinden. Portofrepe 
Briefe unter der Addreſſe E. IL. M. wird die Zeitungs⸗ 
— bieſelbt zur weitern Beförderung gefälligst 
a 8 


Ich empfehle mich hiemit ergebenſt zur Beſorgung von 
Auftraͤgen zum Verkauf und Verrachtung von Landgü⸗ 
thern und kleineren ländlichen Grundſtücken, Verkauf 
und Vermietbung von Haͤuſern, Vermietbung von Logis 
und ſicherem Unterbtingen von Geld, und kran man 
der beſten und dilligſten Bedienung verſichert ſeyn, nur 
bitte ich die Briefe mit dieſen Aufträgen gefällia Frey 
zu machen. Stettin den sten Januar 1817. 

Der Kaufmann Carl àzudwig Schumann junior, 
große Lafadie No. 253. 
—— —— 

Vom heutigen Tage an habe ich eine Material- Handlung 
in meinem Hauſe, Reifiehlägerfträfse No. 126, eröfner; 
welches ich nicht verfehle, einem geehrten Publieo, und 
allen Auswärtigen anzuzeigen; alle, welche mich mit ihren 
Aufträgen fo gütig fein wollen zu beehren, verſichere, 
fowohl bei größeren Beftellung:n, als bei Kleinigkeiten, 
der reelllten aufrichtigftin Bedienung und der allerbillig- 
ſten Preife, indem ich es mir zur Pflicht machen werde, 
einen jeden nach Wunſch und zur Zufiiedenheit zu be- 
dienen. 7 Carl Fried. Luck. 
— | 


Jemand, der ſchon einise Stunden beſetzt bat, erbietet 
ſich Unterricht in der frangöfifhen fo wie auch in der 
allenſſchen Sprache für einen ſehr d ligen Preiß zu ges 
den. Das Mäsere in der Breitenſtrabe 
Tteppen hoch, Morgens von s bis 10 Uhr. 


Ein Hanblungsdlener, verſeben mit den beſten Zeugs 
ulſſen und vom Milltair dispenfirt, ſucht zu Marien ein 
antändtaes. Unterkemmen. » Mäbere Auskunft wird ge⸗ 
faͤlllaſt die bleſige Zeitunge⸗Expedition ertheilen. 8 


Es wuͤnſcht ein Handlungsdlener, mit guten Zeygniſſen 
verſeben, euf einem Comte ir oder in einer Moe terialdand⸗ 
lung ein Unterkommen zu haben; ſelbiger iR bey dem 
Kaufmann Herrn Freuen dorff auf dem Heumarkt zu er⸗ 
fragen. Stettin den 9ten Januar 1817. 


Entbindungs⸗Anzeigen. 
Die beute früh erfolgte glückliche Entbindung meiner 
Frau von einem geſunden Knaben, 1 ige biemit theuneb⸗ 
menden Freunden eigedenſt an, Stettin den 8 Januar 
1817. » dLeonh. Schultz. 


— 

Die heute erfolgte gluͤckliche Entbindung meiner guten 
Frau von einem eſunden Knaben zeige ich hiedurch mei⸗ 
nen Freunden ergebenſt au. Colberg den roten Decem⸗ 
ber 1815. Der Raths⸗Apotheker C. Biermann. 


Todes Anzeigen. 
Es hat dem gütigen Gott und allmächtigen Vater 
geſallen, die irrdiſche Laufbahn des würdigen Prediger 
Wilcke zu H lidebreck, im -sshen Jahre fein:s Ledens 


heute Morgen um 2 Ur durch einen ſanften Tod zu 


enden. Er war ein treuer Hirte einer Gemeinde, und 
batte ſich deren Liebe durch feine krenge Kechtichaffenheie 


erworben, beſonders gegen Arme und Nothleidende hat er 
fich ſehr mildtbaͤtig dewieſen. In Auftrag deſſen wuͤr⸗ 
digen Herrn Vaters, des Herrß Prediger Wilcke in 
Plathe, und des Verſtorbenen Geſchwiſter und Schwager, 
mache ich Unterzeichn'tem dieſen Todesfall mit groͤßter 
Betruͤbniß unſer aller Herzen bekannt. Plathe den 
ziſten December 1816. S. G. Budageus, 

a des Verſtorbenen Schwager. 


Den geſtern Mittag erfolgten Tod meiner guten Fran, 
harlotte gebohrne Fritſche, zeige ich mit herzlicher 
Verbittung der Beileidsbezeugungen meinen Verwandten 
und Freunden hierdurch an. Stettin den ten Januar 
1817. A. Lemonius. 
—̃ — — ——— —— 

Zaͤuſerverkauf in Stettin. 

Das anf der großen Laſtadie ſub No. 204 belegene, 
der geſchiedenen Ebeſrau des Schiffers Ztescke jugebörige 
Haus, welches zu 2880 Riblr. gewürdtat worden, foR 
den zten Marz, den sten May und den sten Juli 1317, 
Vormittags am 10 Uhr, im biefigen Stadtgericht öͤffent⸗ 
lich verkauft werden. Stettia den 13 Deebr. 1816. 

Königt. Preuß. Stadtgerlcht. 


Zum Verkauf des in der Mönchenſtraße ſub No, 469 
belegenen, zor Concursmaſſe des Kaufmenns Ernft Heinz 
tich Friedrich Müller gehöriaen Hauſes, welches zu 4870 
Niet. x Gr. gewürdigt, deſſen Ertragswefth aber, nach 
Asııg der Laſten und Reparaturkosten, 200 2:04 Rehlr. 
2 Gr. ausgemittelt worden, tit eln neuer Bietungstermin 


auf den raten Februar 1817, Vormittags um ıo Uhr, 


im ‚biefinen Stadtgericht angeſetzt werden. Stettin den 
23. Dechr 1316. Königl. Preuß. Stadt ericht. 


Sicherbeits⸗Polizey 


Det Arbeltsmant Johann Gottlieb Wever aus Cüfttln, 


welcher 1 großeren Diebſtahls, durch das vom hie⸗ 


ſigen Königl. Criminalſenat abgefaßte Erkennkniß, zu 
30 Peitſchenhieben und 6 Monat Zuchthausſtrafe bereits 
verurtheilt iſt, hat ſich der Vollſtreckung dieſer Strafe 


durch gewaltſamen Ausbruch aus dem biefigen Zucht⸗ 


hauſe am zcſten v. M. entzogen. Er ii 23 Jahr alt, 
Fuß 4 Zoll groß, bat eine friſche Geſichtsfarbe, ſchwar⸗ 
zes Haar und Bart, braune Augen und war bei feiner 
Entweichung mit einem weiß tuchnen Kamiſol, rother 
Weſte mit iwey Reihen metallner Knöpfe, grau tuchenen 
an den Seiten mit rothen Schnuͤren beſetzten Hoſen, 
wollenen Stiüͤmofen, Schuhen und einem runden Huth 
b leidet. Alle Militait⸗ und, Civilbebörden werden 
gebührend erfucht, dieſen Verbrecher im Betretungs oll 
arretiren und unter ficherer Begleitung, gegen Erſtat⸗ 
tung der Koſten, ſofort an uns ausljeſern zu laſſen. 
Stettin den zten Januar 1817. f 
ECximinal⸗Deputation des Königl. Stadtgerichts. 
SsSausver kauf. er 
Das Kb No 427 im Kirchennegirt betegene dem Zim⸗ 
mermeiſter Waaner zugebͤrlge, 878 Riblr. 1 Gr. 6 Pf, 
tarirte Wobnb u os, fol auf Andrimen rines ein etraccnen 
Olaͤubtaers, Ir Termeino deu irrten Decen er b. J. und 
Taten Januar and vaten Februar k. J. öffentlich an dem 
Meiſtdtetenden verkauft werden. Swin⸗münde den 29, 
October 1816, König Stadtaeiicht, 


Oeffentliche Vorladung. 

Die von dem verſtorbenen Invaliden Jacop Siewert, on 
den Bader Michael Cadow zu Cot eim, ale Vocmund der 

arnowſchen Rinder zu Zitſchlaff am 13 n Mär; 293 

der 60 Killer. Courant ausgestellte, auf dem auf der 
Vorgabt den Gärten delecenen Hruſe des Versotteren, 
vi decreti vom ksten ejusdem eingsttagene Scholdont⸗ 
schreibung ta verlobren a-gongtr; wesdald biedarch, 
aof den Auttan der Jotereſſ enten, all undekennte Ceſſto⸗ 
natien Eigentbümer, Pfand, oder fonktge Brtefslugabek, 
weichen an bieier O aao ein Recht ußeden könnte, 
vorgeladen Wir bre Anſprücde an dieſe Schaltners 
ſchrei dung in dim auf der z6fler Mor 187, Vorml'⸗ 
tags um 1 Ubr, in Startiericht angentzten Termin an, 
und aussufübren, fdrtseniane fie domit vröcındier, die 
verlob ren geg:ugene O llaation amert ſtiet urd deren 
Löſchang vırfäge werden wid. Wellen den 28. D cms 
der 18 16 Königl. Dienf. Stadtgericht. 


Auction auſſerhalb Stettin. 


Am uten Januar 1817, Vormittags 10 Ubr, wird zu 
Torgelow, bey Ueckermünde, im Liegnitzſchen Hauſe, der 
Mo biſiarnachlaß des verſtorbenen Ode amtmann Llegultz, 
aus Kupfer, und meſüüngernen Keſſeln, e Spiegeln, Meu⸗ 
dies und Hausgerätd, Wagen und Ackergeräͤthſchaften, 
4 Schweinen, Enten und Hünern, auch andern nüßlichen 
and brauchbaren Sachen noch beſtebend, öffentlich dem 
Meiftdierenden, gegen ſeſortige Bezablung in Courant, 
verkauft, und werden Liebhaber davon dledurch benach⸗ 
kichtiat. Uechermunde den arıen December 1816. 
Dickmann, als Vormund der Liegultzſchen Kinder. 


Nn 


Zu verpachten. 5 — 
Es if die Abſicht der Erben des Herrn Generals von 
Motz, das zum Nachlaſſe gedörige Gu Stuchow, von 
Molen dieſes Jabres an, auf drey Jadre zu verpachten. 
Zu dleſem Bebuf erſuchen fie alle, Die dlerauf einiu leben 
gemeigt und eine Cautſon in ſichern Paelexen iu beftellen, 
auch das Inventarium aus eignen Mitteln amuſchaffen 
im Stande find, ſich am zoten Februar, Vormittags, in 
Stuchow einzafiaden, woſeldſt die Näberen Bedingungen 
mit ibnen regulirt werden follen. Im Fall einer Eini⸗ 
ung kann der Abſchluß eines Pachteontracts ſofort er; 
eigen. Die Vachtlunigen, welche das zu verpachtende 
Buch beſeben wollen, baben ſich del dem Herrn Oekonp⸗ 
n Sttecker zu Stuchow zu melden. Stettin 


den sten Januar 1837, v, er, f 
3 n Namens der von Ploͤtzſchen Erben, 


Zu verpachten. 

Der zu dem Gütde Parlow gebörige, auf der Land: 
KAraße nach . Krug nebſt Breunerevgerech 
Siafeit, fol mit den Faden delegenen Mußtkalgrundfids 
‚den am goßen Jahngt f. J., Vormittags um 9 Uhr, 
in dem berrſchaffſichen Haufe zu Parlow auf 3 Jahre 
melſthletend verpachtet werden, Die Pachtliebbaber wer⸗ 
den eingeladen, ihre Gebote alsdann zu Protocol zu ges 
ben, und bat der Meiſtbietende, nach erfolgter Geneh⸗ 
wigung, den Zuſchlag zu erwarten; die Pachtbedin⸗ 

gen werden in dem Termin dekaunt gemacht werden. 
Hodnow den 1sten December 1816. 


Block, Seaeneſtrations⸗Commiſſarlus. 


Ole iu d a eat dern ge 

e iu den von Blanfendurgfcher Gütbern gehörige 
Btenneren Riechelsdoff, fell. von Marien d. J. ad, auf 
dre Jahr anderweitig verpachtet werden. Ts iſt dazu 
eln Termin auf den ayſten Januar d J. Vormittags 
um 10 Übr, in dem Haufe des Förſtels Hoffmann zu 
Carlsbeff angeſetzt; Pachtliebbaber werden aufgefordert, 
idr Gebot alsdann zu Plrotecell zu geben, und bat der 
Meiſtbie ende, nach erfolgter Genehmi.urg den Zuſchlag 
zu gewärtigen; die Pachtdedengungen werden in dem 
Termin dekaunt gemecht Goll som den sten Januar 
1817. Block, Sequeßt ulore⸗Commiſſarius. 


— — ——— — —2— õ 

Da ſich in dem angeſtanderen Termine zur Verpachtung 
des Pfattwütwenbauſes in Frauentor, kein annenmiicher 
Bieter gefunden, fo wird auf doͤberen Befehl ein neuer 
Bietungs⸗Termin auf den zten Februar 1817 im Pfarr- 
bauſe zu Franendorff Nachmittags 3 Ubr, angefent. Das 
Haus beſtedt aus 3 beigsaren und 2 Sommerſtuben, 
mebreren Kammern, Küche, Keller und Stallraum zu 
alleriey Vieb, und einem beträchtlichen Garten, mit vle⸗ 
len t agbaren Odſtbaͤumen. Wellmann, Prediger. 


Guths verpachtung. 

Das denen minorennen Gebrädern von Lockſtaͤdt gehd⸗ 
rige Guth Carow im Borcken Krei e, eine 8 
Labes und 11 Meile von Wangecin belegen, fol auf 3 
ober 6 Sabre öffentlich an den Meiſtbletenden verpachtet 
werden Hiezu iſt nun ein Licktationg Termin auf den 
roten Februar d. J. in Carom angeſetzt. Pacht uſtige, 
welche ‚bergleichen Pachtung zu übernehmen vermögen 
und dleſerhalb ſowobl als auch Page es Wodlver⸗ 

altens ich durch gültige Zeugniſſe leaitimiren können, 
werden daher blemit aufgefordert, ſich im erwähnten 
Termine, des Vormittags um 10 Uhr, elnzufinden, und 
hat der Melſt, und Beſtbletenre, dis auf die Gebedml⸗ 
gung des Könlgl. Hochpreißlichen Ober VWormandfhaftes 
Eollegli, den Zuſchlag zu gewärsigen. Der Pachtar ſchlag, 
fo wie die Bedingungen können ſchon jeder Zeit vorhers 
bey mir, dem unterzeichneten Vormunde, eingefehen wer⸗ 
den. Duͤdſow bey Labes den 5. Januar 1817. 5 

v. Kunow, als Vermund. 


Muͤhlen An la ge. 

Der Herr Oberamtmann Zimmermann auf Groß Gil 
ber dei Meer, beabfichtiget daſelvſt, auf dem Vor werks, 
Lande nahe bet der Schäferei, eine neue Mahl; Mühle, 
und zwar elne Bock Windmühle zu erbauen. All 
diejenigen, welche ein Widerſpruchs⸗Recht gegen dieſe 
Anlage zu haben vermeinen, werden in Folge des §. 7. 
des Edikts vom agten October 1810, hierdurch aufgefor⸗ 
dert: den Widerſpruch binnen 3 Wochen präcluſtviſcher 
Feiſt, ſowohl bei dem Unterjeihneten als bei dem Bau: 
deren einzulegen. Stargard den sten December 1816. 

Königl. Landrath und Director des Sgatziger Krrifeg, 

v. d. Marwitz. 


= na, 8 erkauft 
naetretener Umſtande balber bin ich gendthl 
bieſelbſt delegenen Grundffuͤcke aus ger Da 4 — 
kaufen. Selbige deſteden 
1) In Gebäuden; a) einem Wobndauſe nebſt Stal⸗ 
e einem feparas liegen- 


lung, b) einer Scheune, 
den Stall, ch ein in gutem Stande befindlichen 


Schmledehaus, worin das Gewerbe gleich fertgeſetz 
werden kann. 
2) An Acker circa 16 Scheffel Rongen-Auffaat. 
3) An Wieſen, = Pommerſche Morgen. 2 £ 
4) In einem Gerten von 5 Echefel Erdeoffel-Auffast, 
morin mehrere Odſtbaͤume 
Den DerfaufsZermin ſetze ich ein fur allemal anf: den 
scften Februar 1877 feſt. Wer Luſt hat, dieſe Grund⸗ 
ffüde zu kaufen, kann ſich zu jeder Zeit von der Beſchaſ⸗ 
ſendeit derſelben überzeugen. Jaſebitz den 7. December 
1816. Der Schmiede meier Volgmann⸗ 


Zu verkaufen außerhalb Stettm. 
Ich bin willens, meine bier delegenen Grundſtücke, ols: 
1) das in der laugen Straße ſud No. 134 belegene 
Wohndeus von einem ganzen Erde, mit 3 Dom: 


* Wieſen, und 
= Dad In Der able 1-0: 174 belegene Wodn⸗ 


haus von einem e, Erbe, mit 3 Pemmet⸗ 
en Morgen Wieſen, f a 
welche In ae Brenneren und zur Aueipannung 
aut einger'chtet find, aus frever Hand zu verkaufen, und. 
fordere daber — auf, ſich bey mir einzuftaden. 
It: Damm den sten Januar 1817. 
gi Carl Eichholz, Bäckermelſter. 


Zu verfanfen ’ 
Amſterdammer Vollhering und e He 
in billigen Preiſen, bey 56 


Einige Hundert Schock Robr ſtehen bey Unterzeſchne⸗ 
tem, im Ganzen und eimelnen, zum Verkauf. Auch kann 


ben der Abbolung bier gleich guter Roggen zum Verk. f 


mit bergebracht werden. Vorwerk Ludwigshoff auf dem 
Seegtund den 5. Januar 187. 


150 Schock recht gutes Dach robr Reben auf dem ehe: 
maligen Amte Colbatz dey Unterſchrlebenem zum Verkauf 
bereit. Colbatz bey Stettin den 7. Janna RR 

endeler. 


— — — 

Auf dem Guthe Schalenfie ben Wolgaſt in Neu⸗Vor⸗ 
vommern iſt eine Parthey weißer Kleeſaamen zum Ver⸗ 
kauf; Liebhaber werden erfucht, fich in frankitten Briefen 
den dem Herrn Ewert daſelbſt zu melden. 


Zu veraucttontren in Stettin. 

5 Pfandbriefs ; Auction. 

Die Pommerihen Pfandbriefe No. 11 Entzow über 
10 Mile, Mo. 2 Noulin über 1000 Ntlr., No. 88 
Schönwerder über 1000 Rtir., No. 45 Strippow über 

Rilr., No. 76 Megon aber 900 Rilr., No. 9 
Schoiow über zoo Rel., ſellen am rıten Januar 1817, 
Vormittag um 1 Ubr, auf dem bleſtaen Königlichen 
Ober Landeggerichte, gezen gleich haare Beiablang in 
Aingendem Courant, öffentlich an den Meictbietenden vers 
kauft werden; welches den Kaufluftigen hiedurch de kannt 
gemacht wird. Stettin den 29. Desbr. 1816, 

itelmann 2. Commiſſarius. 
— 


Bucher Auction. 
Am raten Janbar 1877 und den folgenden Rachmit⸗ 
un um a Ubr, werde ich, dem mis erthellten Auf ⸗ 


7. 
Panzer, Guthspaͤchter. 
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trage zuſolze, die zu verſchledenen Verlaffenſchaſtßmaſfen 
gebötigen, in alle Fächer der Gelehrfamkelg einſchlagende 
Bücher, gegen gleich bag e Bezablung in klingendem 
Courant, auf dem Königl. Ober Landesgerichte dffeuthich 
an den Mei bietenden verkauſen. Das gedruckte Ver⸗ 
jeichniß der Bücher if in meiner Wohnung gratis zu de 
den. Stettin den 30. Nonbr, 1816. 

Zitelmann a., Commiffarlus, 

Bleiteß raße No. 362. 


— — — ſ— — — — — 

Auf Verfügung Lines Hochloͤbl Königl. Siadtge⸗ 
lichis, allen den zien d. M. und au, den folgenden 
4 Nachmittags um 2 Übr, im Müllerſchen Haufe 
in der Breitenſtraße ob No, 360 berſchledene Sachen, 
ale; Gpecerevs, Materials und Farbömaaren, Comtolr⸗ 
und Ladengeräshfchaften, ein großer Ahagedalten mit 
Schaalen und Gewichten, und 15 andere brauch⸗ 
bare Gegendände, gegen daare Beiadlung in Courant an 
den Meiſtbietenden verauctionirt werden. Stetein den 
7. Januar 1817. Rounſſel. 


Auf Verfügung Eines Hochtoͤbl. Königl. Stadtgerichts 
bleſelbſt, ſollen den soſten Januar 1817 und an den 
folgenden Tagen, Nachmittags um 2 Ubr, in dem Trepp⸗ 
macherſchen Erbenhauſe in der Mittwochſttaße No. 2077, 
nachſtehende, zu deren Maſſe gehörige Mobilien, als: 
Silbergeſchirr, Poreellain, Fayance und Glas, Zian, 
Kupfer, Meſſing, Metall, Blech und Elſen, wre 
und Betten, Meubles und Hzuogerätb, unter welchen ſich 
befinden: eine Achttage⸗Wandubr mit Datumtetger, 
Stümeaux- und andere große Spiegel, Sopha, Stühle, 
Kommoden u. ſ. w., Handlungsgeräthſchaften, woben 
außer den Pulten und Comtolrſtͤhlen, ein eiſerner Oeld⸗ 
kasten, eine Geldwaage, ein großer eiſerner Waagebalken 
nebſt Schaalen mit eiſernen Ketten und Gewichten, ein 
Baum- und ein Leiterwigen, ein paar Sthate⸗ und eln 


paar ordinatre Pferdegeichiere ꝛc. befind!Ech find, 12 Cent⸗ 


net 88 Pfund in 17 Kloben Pockbolſ und mehrere andere 
Sachen gegen baare BVezoblung in Courant, an den 
Meifibletenden verauetionirt werden. 
Deebr. 1816. 


Auetlon am Dienstag den r4ten d. M., Nachmittags 


ouſſel. ; 


um a llbr, über: 1 Kifle fein Indigo in kleinen Kaveln, 


32 Tonnen Rigaer Leinfaamen von 1815, 1 Faß duͤrre 
Pomeramen, 3 Tonnen Oeslaer Glötte, 4 Cenen. engl. 
Minlum, 2 Centn. engl. Glatte, 15 Molden engliſches, 
5 Molden ein. Bley, 3 Cenen. engl. Siangenzinn, 
1 Kiſte Liquiritzenſaft, a Ballen Pfeffer, 6 Ernin. Mage 
deburger Kümmel, 5 Saͤcke ſchleſiſche Rothe un mebrere 
andere Waaren, im Hauſe No. 76 Langebrückfraße. 


Pfandbriefe, Auction. 

Mit Genebmigung der vorgeſetzten Behörden, werden 
am agſten Januar d. J., Nachmittage um 3 Nor, auf 
dem Seſſtonszimmer im Rathbaufe Pommerſche 
Dfomdbriefe, worunter 4 in 1000 Rthlt., 3 z 300 
Atblr., mehrere kleinen, ſammilſch in Courant, und einer 
zu sco Kehle, Gold, befindlich ſind, an den Melſtbietenden 
verkauft werden. Bey annehmlichen Gebot wird der 
Zuſchlag ſo fort erfolgen. Stertin den 7. Januar 18177. 

Die Jacobi, und Nicolai⸗Kirchen⸗Depntatſon. 


Zu verkaufen in Stettin 
Drey gute Mebeitöpferde, ſollen einzeln billlg 
Breitenßraßze 


is 
No. 349 verkauft werden. 18. 


zn den azſten 


Rılfche gelbe und grüne Pomeranten, Citronen, Cavlar 
und Magdeburger Kümmel, ben 
Ernſt George Otto. 


Magdeburger Kümmel, deſten Tiſchten eim, feine Cicho⸗ 
rien, in Paketen wee cuch loſen, veiler une kuatter Ocker, 
Umdra, feine ballſche Starke, Oclean, Braupſtein, Co⸗ 
ztınder, Vackrlaumen, extra feine Braunen in 3 Num⸗ 
mern. arche Reisfoſſer und Taſchen, Kalipfeifen in 3 Sor⸗ 
ten, Lorbeerblätter obne Stengel, ruifii. gedoſſene Lichte, 
a Stela s Rtolr. 20 Gr. 23. billig zu haben bey 
J. $ Riebe & Comp., Roͤddenderg No. 326. 


Friſche Ste nlſunder Flickderinge ſind jetzt, fe wie poſt⸗ 
täglich zu daben, bey €. Sornejus, 
8 IIIn der Louiſenſtraße No. 739. 
MNierhsgeſuch. i 
Es wird auf Ostern für einen Landbewohner ein Ab- 
ſteige - Quartier, buftchend in zwey Stuben, einer Kammer 
und einen Pferdeſtall auf 2 Pferde in einer guten Gegend 
der Stadt, am liebſten in der Oberſtadt, ge ſucht. Die 
Zeitungs- Expedition giebt über den Anfrager Nachricht. 


Zu vermiethen in Stettin. 8 
Eline Wobnung von 4 Stuben, 1 Alkoden, 2 Kam⸗ 
nern, Küche und peiſ kammer, Keller, Bodenraum und 
Holiaelaß iſt zu Oſtern in der Mittwochſtraße No. 2068 
zum Vermietben ledig. 


No. 133 Reiſſchaͤgerſtraße iſt die ate Etage, 8 Stuben, 
4 Kammern, Küche, Pferdellall, Boden und Wagenraum 

zum afen- April, wie auch ein Pferdeſtall und Wagenplatz 
ogleich zu vermiethen. . 


Ein Unterhaus. von a Stuben nebſt Kammer, eine belle 
Küche und Hofcaum, auch eln ſehr geräumiger Wohn⸗ 
keller mit einer Stube, dellen Kammer und Küche, iſt ſo⸗ 
gleich zu vermierhen, Roͤddenberg No. 326. 


Zwey Stuben nedſt Laden und zwey Keller find in 
der nabrbafteſten Gegend der Unterſtodt zu vermiethen; 
ein Naͤheres welſet die Zeltungs⸗Expeditlon nach. 


Am Speicher No. 47 if ein ſehr bequemer Hof nebſt 
Nemiſe ſogleich oder zum ıflem April zu vermiethen. 
Stettin den 1. Januar 1817. 


Bekanntmachungen. 

Es iſt aus der Koͤnigl. Fortlficatlonsſchmiede ein Sperr⸗ 
born mit F. W. R. geſtempelt, und ein Schraubeſtock, zu 
welchem die Spindel noch nicht lee war, abban⸗ 
den gelommen. Wer ben dem Bauſchreiber Greulich 
auf dem Feſtungsbaubofe biervon Nachricht geben wird, 
fo, daß dieſe Werkzeuge wieder derbey geſchafft werden 
Z e am Ban 

8 tblr. Coura uceur er⸗ 
delten. Stettin den 6, Januar 1817. 


Große und kleine Pommerfbe Dfandb N 
billlaſt. Louis Pr 4 bie a 


u 

Eln zur erfen Stelle auf ein in el uten Ge⸗ 

gend ber Oberſtadt belegenes — 1 ent Capital 

yon 700 Athlr Courant ſucht Jemand nach, der in der 

2 1 in ertragen 16. Stetijn 
1 ; t 


3000 Kehle, werden gegen vunillariihe Gicerheit ge 
eh wem? wird die Zeitungs⸗Expedinlon n 


8 is e von scco Rthlr. auf gam fire 
Oppotbek geucht; von wem; wird die Zeitungs; . 
tion gefaͤlliaſt nachweiſen. a URS 


PR; 'verfedle nicht, . — 
dauern bekzont zu machen, daß ich meine Webnu 

Ba llentbor verlaffen hade und gegenwaͤr tig in ne 
tenfiraße No. 251 bet dem Rlemetweiſter Foͤrſter wobre. 
5 A. B. Voigt, Nadletmeiſtet. 


Großer doppelter ganz trockner Gnapelandicher 
die so> Stück mit der Fuhre 2 Reblr. 18 Gr . —.— 
Edrentbaler 2 Atblr. 6 r. Bestellungen werden nur ven 
mir eder auf meinet Niederlage in der Un erwleck auf d m 
Hollhofe der Hertn Conte angenommen. 
C. F. Aaͤgener, im Moloxoneſchen Haufe 
Langebruckſtraße No. 82. 


Ich warne diemit einen jeden, es ſey euch wer es 
welle, nichts auf meinen Nabmen zu borgen, indem ich 
für keine Zablung einfehe. Greiffenhagen den 7. Jonuae 
1817. Vetwittwete Georgi, verebellchte Köbcke. 


— — 

5 bis 600 Stück vollſätzige oder gauge geſunde 2 
mel wünſcht Unterfeichneter ſoglelch 5 —— 
fücht, wer dergleichen abtulaſſen daden ſollte, ſich in poft⸗ 
frepen Briefen, worin die genaue Preisforderung bemerig 
it, an ibn directe zu wenden. Es koͤmmt mehr auf die 
Statue als die Feindeit der Wolle an. Güſlow bey 
Stettin den zaſten December 1816. l 

— Drede, Oekonomle⸗Commiſſ. 


55 IE, An 
ie bey mir gefallenen Gewinne ster Claſſe zaſter 
Claſſen⸗Lotterie, welche aus den * 
bey mir zu erſehen find, koͤnnen gegen Zurückgabe der 
Gewinn, ooſe jeder Zeit in Empfang genommen werden. 
Ganze, halbe und viertel Looſe zur 3sften Claſſen Lotterie, 
wovon Pläne, welche das Nähere dieſer Lotterie anzeigen, 
gratis ausgegeben werden, find jeder Zeit zu den bekann⸗ 
ten Einſaͤtzen für Einheimſche und Auswaͤrtige bey mir 
zu haben. „F. Fiſcher len., 

hlmarkt No. 429. 


Cours der Staats- Papiere. 


tefpect ven Kunden und 


zeige. 


Berlin, den 3. Januar. 1817. Briefe Geld, 

Berliner Banco- Obligations 7014 — 
Berliner Stadt - Obligations .« 8844 — 
Churm. Landschafts- Obligations u. ler 534 vn. 
Neumürk. detti 84 17 
Holländische Obligations 490 
Welt- Preuſsiſche Pfandbriefſfſe , « 344 — 
detti lange Zins- dett i 7016 
Of - Preufsifche Pfandbriefe ed 86 | — 
Pommersche efti 5 au. „Ii m 
Chur-u.Neumärk. detÜ + e 101] = 
eſiſe detti „2 „ 8 „665 u 
Staats · Schuld · Scheine [72 
Zins - Scheine „252 „ %% er W nee 77 — 
Gehalt - detti den ar te im 
Tresor - Scheine PO Baer “EP Var Ta any ve Wu 2005 — 
R Banco-Noten „ % „ 0 „ „ 3011 a 


